
Forschungsbericht FVA 800 I, IGF-Nr. 19578-N 

©FVA    www.fva-net.de  1/2 

 Forschungsbericht 
 
FVA  800 I, IGF-Nr. 19578-N 

Elektroantriebe mit extremer Drehmomentichte 
 

Die Machbarkeit einer PMSM mit Zahnspulenwicklung und direkter Flüssigkeitskühlung der 
einzelnen Leiter sowie die daraus resultierende Steigerung der Drehmomentdichte wurden in 
dem Projekt anhand eines Funktionsmusters gezeigt. Sowohl allgemeine 
Gestaltungsrichtlinien als auch Rechenvorschriften für die elektromagnetische 
Dimensionierung solch neuartiger Maschinentypen sind Ergebnisse dieses 
Forschungsprojekt. Ebenso ist die beispielhafte und einfache Gestaltung des Kühlsystems 
ein Ergebnis dieses Forschungsprojekt. Durch die Kombination der Ergebnisse aus 
Elektromagnetik und Thermik ist es insbesondere auch für KMUs möglich, PMSM mit 
Zahnspulenwicklungen und direkt flüssigkeitsgekühlten Leitern zu dimensionieren und zu 
fertigen. 
 

 
Die erzielten Steigerungen in der Drehmomentdichte und der Vergleich zu hydraulischen 
Systemen zeigen, dass eine Substitution von Hydraulikmotoren möglich ist und somit neue 
Anwendungsgebiete für elektrische Maschinen erschlossen werden können. Zudem ist noch 
nicht abzusehen, welche weiteren Einsatzmöglichkeiten sich für elektrische Maschinen mit 
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diesen Drehmomentdichten ergeben können. Hinzu kommt, dass das einfache, aber im 
Vergleich zu herkömmlichen Kühlmethoden deutlich effizientere Kühlverfahren der direkten 
Leiterkühlung für eine niedrigere Betriebstemperatur bei vielen hoch-ausgenutzten 
elektrischen Maschinen sorgen kann und somit Steigerungen in den Systemwirkungsgraden 
möglich werden. Die Kombination aus hoher Drehmomentdichte und hohem Wirkungsgrad 
macht die Ergebnisse vor allem auch interessant für Anwendungen im Bereich der Luftfahrt, 
wo die Einsparung von Gewicht eine große Rolle spielt. 
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Hintergrundinformationen zur FVA 
 
Die FVA ist das weltweit führende 
Innovationsnetzwerk der Antriebstechnik. Die 170 
laufenden Projekte der industriellen 
Gemeinschaftsforschung fördern die Innovationsfähigkeit der Industrie im Bereich der 
Antriebstechnik und ist an den wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen ein wichtiger 
Beitrag zur Ausbildung von Jungingenieuren in und für die Branche. Die 207 Mitgliedsfirmen 
sind produzierende Unternehmen aus der Antriebstechnikbranche. Zusammen mit den über 
40 Forschungsinstituten bildet die FVA die Basis für das weltweit führende Netzwerk der 
Antriebstechnik. Die FVA versteht sich als eine wichtige Plattform der Kommunikation und 
des Wissenstransfers zwischen Wissenschaft und Industrie. Themenfelder sind die 
mechanische und die elektrische bzw. mechatronische Antriebstechnik, sowohl von 
stationären industriellen Anlagen als auch von Fahrzeugen, mobilen Maschinen und 
Luftfahrzeugen. Die Gemeinschaftsforschung hat zum Ziel, das technisches Know-how der 
Unternehmen und die Qualität ihrer Produkte zu verbessern und die Produktionskosten zu 
senken. Informationsveranstaltungen, Seminare und Tagungen der Forschungsvereinigung 
bieten den Unternehmen die Möglichkeit, neueste Forschungsergebnisse anzuwenden und 
Mitarbeiter entsprechend aus- und weiterzubilden. 
Weitere Informationen unter www.fva-net.de. 
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